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ntffe unb ßißorifißeu ©erßänbniffeS eine fo fdjöne at« bringcnbe Stufgabe fût' bie ®cfamtßcit wie
für bett gmjctnen unb gans befonberë fur baS ßeranwacßfenbe ©efd)Ied^t.

©or aden anbent, teil« 3« fcßweren unb Weittäußgen, teil« aüju (eisten unb flüchtigen ®ar-
ffettungett iß Oscar Sägers SBerf burd) SItt unb Umfang 31: ber ®eutfcßen ©efcßicßte beS großen
gebitbeten ©ublifum« Befiimrnt : ®iue gebrannte, feffelnbe grgäßtung bon ber ®efd)id)te beS beutfcßen
©olfeS nacß ben Srgebniffen ucuefter gorfcßung, unterftüfjt burd) treffliche Sorten unb belebt bu'd)
eine große Saßt Don prächtigen, forgfätiig gewählten ©itbbeitagen, 31t fo mäßigem ©reife bei fo
reicher SInSßaitung, — fo barf baS ©u<ß wobt auf bie ©rfüttung feiner SIbßdß hoffett, ein beut-
fdje« |)auS6ucß gu werben!

Siebt nr biefer fleinticben unb überaus gefäbrticben Uneinigfeit unb ©artciung ber inneren
©otitif bat ba« bentfcße Sotf cS bringenb nötig, ß<ß in bie feine ®cfcßi(ßte ternenb 31: Bevtiefen unb
Wir in ber ©cßwey mit ißm, ba wir uns mit ißm cntroicfett haben unb auch &a« ©djtdfal mit
ibm teilen werben.

SKarie ©atßufiu«. ®in SebenSbitb. S" neuer Sarftettung Bon ®. ©rünbter. ©Jit
einem ©ocWoit Bon ©of. 3R. Bon ©atßufiu«. ©fit ©orträt. grneite Stuftage. ®otßa 1909
griebrid) SlnbreaS ©ertßeS, St.»®. ©reis brofcßiert ©?. 4.—.

®aß bie« im Sabre 1884 erftmalig erfcßienene ©ud) feinen @ang sunt 3Weiten ©täte an»
treten barf, ift ein geidjen für feine äSertfcßäßung in ben Steifen, für bie cS beftimmt ift. ®S iß
eine ®abe Bon bteibenbem SSert für unfere grauen unb ßcranwacßfenbeu Xödßter, nicht nur eine
belebten be Unterhaltung für einige ©tußeftunben, fonbern ein gebiegenet gübrer gnr Söedung unb
görberung beS geißigen unb retigiöfen Snnenteben«. ®ett nieten ©ecten, bie ©tarie ßiatßufiuS au«
ißren Schriften baben Berebrcn unb lieben lernen, wirb eS nacß wie Bor mittfommen fein, in ber
burd) ein woßtgelungencS ©orirät gefdjmüdten ©iograpßie ein fu^gefaßte« unb boeß erfißößfenbcS
©itb beS äußern unb inneren ®ntroidtungS= unb ÜcbeitSgangeS biefer liebenswerten grau 3n beftßcn.

©djtnetterlingSfammlung. ®S gehört 3U btefem ©port nicht nur baS ®infangen
unb äluffßießen ber ©cßmettectinge, fonbern aueß lentitniffe in ber Sbtfgudjt. $ierju gibt baS foeben
erfeßienene ©änbeßen 30 ber reisenben ©ammtung „Spiel unb Strbeit" (Otto ©taier, ©ertag,
fRaBerSburg. ©reis ©îarï 1 40) eine Bortreffticße Anleitung. fftad) ben beigegebenen ©tobetlbogcn
fann ftcß jeber Snabe alle nötigen Utenftfien fetbft berfertigen. ®ie |>erftettung bc« ©außen» unb
©uppenßaufc«, ber ©ammelfaften, ©ßannbretter it. f. w. wirb ftar unb beuttieß gegeigt.

©titteituugen über Sugenbfdjriften an Sttern, Seßrerunb 8i6tiotßcfBorftäube, Bott ber

Sugetibfcßrifteufornmiffton beS Scßweijerif eßen Seßrer B ereinS. 32. Heft. ©afet 1909
©ertag beS Sereins für ©erbreitung guter ©cßriften.

©efunbe Sinber. ©ortrag Doit Dr. med. g. ®<ßubiger»§artmann. (©titteitungen
ber Xöpfergefettftßaft ©ototßurn). ©ototßurn 1909. SommifßonSBertag Bon St. Sütßt), ©uißßanb»
tung 80 St«.

®m gan3 BortrefftidjeS ©eßrifteßen, baS in leicßtBeißänbtidjer Sür3e uttb ©runbfäßtießfeit beS

fRotraenbigße fagt über Stbßärtung, ©aßtung, ©atürtießfeit in ber Kinberßftege, fReintidjfeif, ©etoc*

gung unb Spiet. Sie gemeinnützigen ©efettfeßaften fottten biefen ©ortrag um einen bittigeren ©reis
anlaufen unb unentgeltlich in atte bie taufenb gamitien hineinwerfen, bie fotiß Bon einer einfachen
natürlichen Körperpflege unb ®r3ießung nichts ju ßören beforrnnett.

„fRatgeber für bie Hinterbliebenen bei XobeSfätten", nennt fieß ein Bon Çenrt)
Sfaac, ffleinbergßiaße 72 in gütieß IV in ben Hanbet gebrachtes Keine« Xafcßenbudj. ®a«fe(6e
enthält eine wirftieße praftifdje SBegteitung, ber infofern gugteich ein gewiffer cqießcrifcßer Sert innc»
moßnt, al« fte beit S»ßabf^ jwitigt, feine priBaten ©erßattniffe einmal einer genauen ®nrcßfid)t .311

untersießeu nnb für ben ©terbefatt Drbnung in feine ©apiere 31t bringen.

Redaktion: Dr. Hd. Uög'lin in Zürich V, fljyljtratse 70. (»«träge nur an btefe Sbreßtl)
S«- ätttotrtcsngt singer««»»*«« «*StrSg*n tau* »a* Jgöjhvarin b*ig*i*gt œ«rï>»n.

Druà und Expedition von mailer, Werdet § £ie., Scbipfe 33, Zürid) I.
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nisse und historischen Verständnisses eine so schöne als dringende Aufgabe für die Gesamtheit wie
für den Einzelnen und ganz besonders für das heranwachsende Geschlecht.

Bor allen andern, teils zu schweren und weitläufigen, teils allzu leichten und flüchtigen Dar-
stellungen ist Oscar Jägers Werk durch Art und Umfang zu der Deutschen Geschichte des großen
gebildeten Publikums bestimmt: Eine gedrängte, fesselnde Erzählung von der Geschichte des deutschen
Volkes nach den Ergebnissen neuester Forschung, unterstützt durch treffliche Karten und belebt durch
eine große Zahl von Prächtigen, sorgfältig gewählten Bildbeilagen, zu so mäßigem Preise bei so

reicher Ausstattung, — so darf das Buch wohl auf die Erfüllung seiner Absicht hoffen, ein deut-
sches Hausbuch zu werden!

Jetzt in dieser kleinlichen und überaus gefährlichen Uneinigkeit und Parteiung der inneren
Politik hat das deutsche Volk es dringend nötig, sich in die seine Geschichte lernend zu vertiefen und
wir in der Schweiz mit ihm, da wir uns mit ihm entwickelt haben und auch das Schicksal mit
ihm teilen werden,

Marie Rathusius, Ein Lebensbild, In neuer Darstellung von E. Gründ! er. Mit
einem Vorwort von Pwi. M, von Nathusius, Mit Porträt, Zweite Auflage. Gotha 1909
Friedrich Andreas Perthes, A.-G. Preis broschiert M. 4.—.

Daß dies im Jahre 1834 erstmalig erschienene Buch seinen Gang zum zweiten Male an-
treten darf, ist ein Zeichen für seine Wertschätzung in den Kreisen, für die es bestimmt ist. Es ist
eine Gabe von bleibendem Wert für unsere Frauen und heranwachsenden Töchter, nicht nur eine
belehrende Unterhaltung für einige Mußestunden, sondern ein gediegener Führer znr Weckung und
Förderung des geistigen und religiösen Innenlebens, Den vielen Seelen, die Marie Nathusius ans
ihren Schriften haben verehren und lieben lernen, wird es nach wie vor willkommen sein, in der
durch ein wohlgelungenes Porträt geschmückten Biographie ein kurzgefaßtes und doch erschöpfendes
Bild des äußern und inneren Entwicklungs- und Lcbensganges dieser liebenswerten Frau zu besitzen.

Schmetterlingssammlung. Es gehört zu diesem Sport nicht nur das Einfangen
und Aufspießen der Schmetterlinge, sondern auch Kenntnisse in der Aufzucht. Hierzu gibt das soeben

erschienene Bändchen 3V der reizenden Sammlung „Spiel und Arbeit" (Otto Maier, Verlag,
Ravcrsburg. Preis Mark 140) eine vortreffliche Anleitung. Nach den beigegebencn Modellbogen
kann sich jeder Knabe alle nötigen Utensilien selbst verfertigen. Die Herstellung des Raupen- und
Puppenhauscs, der Sammelkasten, Spannbretter u, s. w. wird klar und deutlich gezeigt,

Mitteilungen über Jugendschristen an Eltern, Lehrerund Bibliothckvorstände, von der

Jugendschriftenkommisston des Schweizerischen Lehrer v ereins. 32. Heft. Basel 1309
Verlag des Vereins für Verbreitung guter Schriften,

Gesunde Kinder, Vortrag von Or. msà, F, Schubiger-Hartmann. (Mitteilungen
der Töpsergesellschaft Solothurn), Soloihurn 1903. Kommissionsverlag von A. Lüthy, Buchhand-
lung 80 Cts.

Em ganz vortreffliches Schriftchen, das in leichtverständlicher Kürze und Grundsätzlichkeit dos

Notwendigste sagt über Abhärtung, Nahrung, Natürlichkeit in der Kinderpflege, Reinlichkeit, Bewc-
gung und Spiel. Die gemeinnützigen Gesellschaften sollten diesen Vortrag um einen billigeren Preis
ankaufen und unentgeltlich in alle die tausend Familien hineinwerfen, die sonst von einer einfachen
natürlichen Körperpflege und Erziehung nichts zu hören bekommen.

„Ratgeber für die Hinterbliebenen bei Todesfällen", nennt sich ein von Henry
Isaac, Weinbergsbaße 72 in Zürich IV in den Handel gebrachtes kleines Taschenbuch. Dasselbe
enthält eine wirkliche praktische Wegleitung, der insofern zugleich ein gewisser erzieherischer Wert innr-
wohnt, als sie den Inhaber zwingt, seine privaten Verhältnisse einmal einer genauen Durchsicht zu
unterziehen und für den Sterbesall Ordnung in seine Papiere zu bringen.

stkâMisN! Dr. M, VSgZliN in ZSritd V, N,Mlâ»ît 70. <B-iträgk um an di-s- Adr-ss«I)
N«" U»v»rtangt »t»«»saadt»a K»itriig,n da« Kückporto t-»ig,t-gt u>«rd«n. "MW

vkuck unff kxpeäition von Müller, (vercle? H Lie., Schipfe zz, Zürich I.
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